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Wie damals bei hotel.de
Der Hammer Reinhard Wick startet mit seinen alten Partnern ein neues Projekt

HAMM/NÜRNBERG � Die Ma-
cher von hotel.de sind zurück.
Der Hammer Reinhard Wick und
seine fränkischen Geschäfts-
partner Heinz Raufer und Tobias
Sturm wollen es nach dem Ver-
kauf ihrer Erfolgsfirma noch ein-
mal wissen und haben eine
Suchmaschine für Fernbuslinien
gegründet. CheckMyBus heißt
das Portal, mit dem sie europa-
weit an die Spitze fahren wol-
len. Eines wird dabei allerdings
nicht passieren: dass das Start-
up-Unternehmen am Sitz von
hotel.de in Heessen seine Mitar-
beiter ab- und einsetzt.

Es wäre auch zu schön gewe-
sen. Zwei Wochen nachdem
die HRS, die hotel.de 2011 ge-
kauft hatte, das Aus für den
Standort Hamm im Jahr 2014
verkündet, steigt der Alt-Chef
wie ein Phönix aus der Asche
und schwingt sich zum Retter
der Belegschaft auf... „Nein,
ausgeschlossen. Es wird die-
ses Mal keine zwei Unterneh-
menssitze geben, und Hamm
ist leider nicht dabei“, sagt
Reinhard Wick über das Pro-
jekt, bei dem sich der 54-jäh-
rige vornehmlich in der Rolle
des Investors und nicht in ei-
ner operativen Funktion
sieht.

Im März sei ihm gemeinsam
mit Raufer beim Besuch der
Internationalen Tourismus-
börse (ITB) in Berlin die Idee
zu dem neuen Geschäftsmo-
dell, das in Nürnberg angesie-
delt wird, gekommen. „Wir
wollten etwas Neues starten.
Voraussetzung war ein Pro-

jekt am touristischen Markt,
denn dort kennen wir uns am
besten aus“, sagt Wick, der
auch heute noch in Berge
wohnt. Aufgefallen sei bei-
den der mit Jahresbeginn in
Deutschland liberalisierte
Fernbusmarkt. „Ein sehr
spannendes Geschäftsfeld
mit hohen Wachstumsraten.
Schon heute gibt es 150 An-
bieter in Deutschland, aber
der Markt ist unstrukturiert
und für den Kunden un-
durchschaubar“, sagt Wick.
Eine Situation, die ganz ähn-
lich zu der im Gründungsjahr
von hotel.de (2001) sei.

Als im Juni in Erlangen die
GmbH gegründet wurde,
habe er nichts von den Pla-
nungen in der Kölner HRS-
Zentrale zur Aufgabe des
Hammer Standorts gewusst.

„Ich hab’s auch erst jetzt mit
der Bekanntgabe Anfang No-
vember erfahren. Ich hatte
das zwar befürchtet, aber
auch immer gehofft, dass in
Hamm zwei oder drei Abtei-
lungen erhalten bleiben“,
sagt Wick, der als Mann der
ersten Stunde von Hamm aus
den Hoteleinkauf bei dem Bu-
chungsportal aufgebaut hat-
te. „In der Spitze hatten wir
hier 230 Mitarbeiter. Das war
schon eine traurige – aus be-
trieblicher Sicht aber auch
nachvollziehbare Entschei-
dung.“ Er wisse aber von vie-
len seiner Ex-Mitarbeiter,
dass sie bereits neue Jobs ge-
funden hätten. „Allerdings
nicht in Hamm.“

Die Internetseite
www.checkmybus.de ist seit
Kurzem online, Ende Novem-

ber sollen in Nürnberg die
ersten Büros angemietet wer-
den, kündigt Wick an. Ge-
schäftsführer der neuen Fir-
ma sei Heinz Raufer. Zwar sei
CheckMyBus insgesamt et-
was schlanker als hotel.de
aufgestellt, der Busmarkt sei
aber gleichwohl höchst be-
achtlich. „Die Strecke Ham-
burg–Berlin wird schon jetzt
35 Mal am Tag angeboten“,
weiß Wick. Gegenüber der
Bahn zahlen die Kunden im
Fernbus etwa die Hälfte. Sie
sind zwar länger unterwegs,
aber auch in den Bussen gebe
es mittlerweile Komfort wie
W-Lan oder Speisen und Ge-
tränke. Dortmund–Paris
gibt’s für 51 Euro, für 36 Euro
fährt täglich ein Bus von
Hamm nach Berlin.

Die Idee von CheckMyBus
ist, alle Anbieter, Ziele, Zeiten
und tagesaktuelle Tarife an-
zuzeigen. „Wir wollen den
Vergleich in ganz Europa ab-
bilden. Und so etwas gibt es
bislang nicht“, sagt Wick.
Bucht der Kunde eine Fahrt,
wird er auf die Seite des Un-
ternehmens weitergeleitet.
Für die Vermittlung kassiert
CheckMyBus eine Provision –
ganz ähnlich wie hotel.de.
Die ersten Verträge mit An-
bietern seien unter Dach und
Fach. „Das geht jetzt sukzessi-
ve weiter“, sagt Wick, der vor
eineinhalb Jahren endgültig
bei hotel.de ausschied und
2011 seine Unternehmens-
Anteile an die HRS verkaufte.
„So ganz aufhören kann man
eben doch nicht.“ � fl

Neues vom Ex-hotel.de-Chef: Reinhard Wick hat mit seinen alten
Geschäftspartnern ein Portal für Fernbus-Reisen gegründet. � Foto:
Wiemer

Drogen in
Geschenkpapier

Marihuana-Schmuggler vom Zoll gestoppt
HAMM � Schon doof, wenn
man nicht weiß, wohin die
Reise geht und wo die Bier-
stadt Dortmund liegt. Zwei
Partyluder der besonderen
Art gingen dem Zoll so jüngst
auf der A2 kurz hinter Hamm
ins Netz. Die beiden waren in
einem Mietwagen in Rich-
tung Hannover unterwegs
und wurden eingangs der
Kontrolle nach dem Grund
für ihre Fahrt befragt. „Eine
Geburtstagsparty in Pader-
born“, sagte der eine, „eine
Geburtstagsparty in Dort-
mund“, meinte der andere.
„Aha...“, dachten da wohl die
Zöllner und schauten etwas
genauer nach. Nicht mehr fei-
erlich fanden sie dann das,
was hinter dem Fahrersitz
am Boden schlummerte: ein
drei Kilo schweres Drogenpa-
ket mit Marihuana – immer-
hin in Geschenkpapier gewi-
ckelt.

Die Geburtstagsparty – egal
ob in Dortmund oder Pader-
born – fand ohne die beiden
24 und 29 Jahre alten „Luder“
statt, die ihren Resttag bei Po-
lizei und Haftrichter ver-

brachten, wo zunächst mal
den pfiffigen Beamten für ih-
ren Spürsinn gratuliert wur-
de. Wegen der Nachermitt-
lungen wurde der Vorfall, der
sich bereits am 30. Oktober
so zugetragen hatte, erst ges-
tern vom Dortmunder Zoll
bekanntgegeben.

Das Gleiche gilt für einen
weiteren Drogenkurier, der
einen Tag zuvor an der Rast-
stätte Rhynern geschnappt
worden war und sich ähnlich
blöd verhalten hatte. Der 23-
jährige Pole hatte ein Pfund
Marihuana in einer offenen
Reisetasche auf dem Rücksitz
liegen. Der Stoff war zwar va-
kuumverpackt, dennoch
stank es in dem Auto wie in
einer Drogenfarm. Selbstre-
dend war auch für diesen
Schmuggler die Fahrt von
Holland in die Heimat am
Rastplatz beendet.

Der Dortmunder Zoll bezif-
ferte den Straßenverkaufs-
wert der beschlagnahmten
Ware auf 25000 Euro. Die Su-
che nach den Hintermännern
hat das Zollfahndungsamt Es-
sen übernommen. � fl

Zahl des Tages

107024
...Übernachtungen wurden in den 24 Hammer Hotels in den
ersten neun Monaten dieses Jahres registiert. Das sind 8,1
Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum.

Leos
Meinung

Ja, es ist wieder soweit: Die
Weihnachtszeit kommt mit gro-
ßen Schritten auf uns zu. Jedes
Jahr um diese Zeit erhielten
Leos Bekannte und ihr Mann ei-
nen nicht immer schönen, aber
selbstgemachten Wunschzettel
– von ihrer Tochter. Da wurde
gemalt, getextet, geklebt, ge-
schrieben, gebastelt – was das
Kinderzimmer und die Werbe-
prospekte hergaben. Tagelang
sah das Zimmer aus wie eine
kleine Werkstatt. Die Zeit bringt
es natürlich mit sich, dass sich
der Wunschzettel in seiner Form
in den Jahren veränderte, da ja
irgendwie vieles wie zum Bei-
spiel das Basteln uncool wurde.
Nun, im Teenager-Alter ange-
kommen, ist alles anders – und
vor allem die Mutter total ent-
setzt. Auf die Frage der Eltern,
ob sie denn dieses Jahr gar kei-
nen Wunschzettel bekommen,
kam die direkte Antwort der
Tochter: „Klar, habe ich schon
fertig gemacht, schicke ich euch
per E-Mail. Und damit ihr auch
nichts Falsches kauft, ist der je-
weilige Link dabei und ihr
braucht die Teile nur noch in
den Warenkorb zu legen.“„Wie
jetzt? Keinen Brief? Nichts
Handgeschriebenes, noch nicht
mal was zum Aufhängen?“,
lautete die geschockte Antwort
der Mutter. Darauf die Tochter:
„Ooooohhhhh Mama, Du
musst mal mit der Zeit gehen!
Kannst Dir die Mail ja ausdru-
cken.“ „Ohne Worte, oder?
Vielleicht muss man einfach ak-
zeptieren, das aus Kindern Leu-
te werden“, schrieb die Mutter
an

Burkert
bestätigt

HAMM � Oskar Burkert steht
für zwei weitere Jahre an der
Spitze des CDU-Kreisverban-
des Hamm. Der Kreispartei-
tag bestätigte den Landtags-
abgeordneten gestern Abend
im Kurhaus als Kreisvorsit-
zenden. Burkert kündigte an,
zur nächsten turnusmäßigen
Wahl in zwei Jahren nicht
mehr anzutreten. Eine Wie-
derwahl gab es auch für Mo-
nika Schnieders-Pförtzsch
und Bernd Maßmann als
stellvertretende Kreisvorsit-
zende und Johannes Ferstl als
Schatzmeister. Neuer Schrift-
führer wurde Christian Nord-
hoff. � jf � Hamm2

OB macht Weg frei
für gemeinsame Wahlen

OB- und Ratswahl am 25. Mai 2014
HAMM � Oberbürgermeister
Thomas Hunsteger-Peter-
mann (CDU) hat gestern offi-
ziell den Weg für gemeinsa-
me Rats- und OB-Wahlen im
Mai 2014 frei gemacht. Hun-
steger-Petermann, der bis
Herbst 2015 gewählt wurde,
hat – wie erwartet – von der
Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, seine Amtszeit um
eineinhalb Jahre zu verkür-
zen. Ein entsprechendes
Schreiben hat er an die Be-
zirksregierung Arnsberg ver-
schickt. Durch diese Verkür-
zung werden die Oberbürger-
meister- und Ratswahlen in
Hamm am 25. Mai 2014 zu-
sammenfallen. „Der vorgezo-
gene gemeinsame Wahlter-
min ist sinnvoll, weil er die
Wahlbeteiligung erhöht so-
wie eineinhalb Jahre Still-
stand und unnötige Kosten
vermeidet“, betonte Hunste-

ger. Die Wahlperiode ab 2014
dauert bis 2020. Bereits im
Sommer hatte Hunsteger-Pe-
termann sich entschieden,
sich erneut als OB-Kandidat
zur Wahl zu stellen. Für den
Fall einer Wiederwahl wäre
es für Hunsteger-Petermann
die vierte Amtszeit. � WA

Tritt 2014 an: Thomas Hunste-
ger-Petermann � Foto: Wiemer

Hilferuf an die große Politik in Berlin
16 Oberbürgermeister schlagen Alarm: Integration von Armutsflüchtlingen gemeinsame Aufgabe
HAMM � Mit einem dringen-
den Hilferuf der kommuna-
len Familien haben sich jetzt
16 Oberbürgermeister aus
dem gesamten Bundesgebiet
an die Verhandlungsführer
für eine großen Koalition, An-
gela Merkel (CDU), Horst See-
hofer (CSU) und Sigmar Ga-
briel (SPD) gewandt – darun-
ter der Hammer Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann. Es geht um die
verstärkte Armutszuwande-
rung aus Bulgarien und Ru-
mänen im Zuge der Freizü-
gigkeit durch die EU-Oster-
weiterung. „Es kann nicht
sein, dass man uns mit den
Folgen des Schengener Ab-

kommens alleine lässt. Wir
sind ja willig, aber alleine
können wir die mit der Frei-
zügigkeit verbundenen Pro-
bleme nicht lösen“, sagte
Hunsteger-Petermann ges-
tern. Die neue Bundesregie-
rung müsse dringend helfen,
damit eine Integration gelin-
gen könne. „Das haben wir in
dem Schreiben klar und deut-
lich zum Ausdruck ge-
bracht“, so der OB.

Der Bund soll unter ande-
rem Soforthilfe leisten – zum
Beispiel mit Bundesprogram-
men, die aus dem Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) finan-
ziert werden. „Wir Kommu-
nen können diese Mittel

nicht abrufen, der Bund und
die Bundesländer können das
aber sehr wohl“, so der OB.
Die neue Bundesregierung
soll auch Programme wie „So-
ziale Stadt“ aufstocken, die
Kosten für die höheren Sozi-
alausgaben ausgleichen und
mehr Geld für Sprachkurse
und Eingliederungsmittel be-
reitstellen. Auch für die erfor-
derlichen, zusätzlichen Per-
sonalkapazitäten bei den be-
troffenen Städten solle der
Bund zahlen.

Durch den starke Zuzug aus
Rumänien und Bulgarien
gebe es bei den Kommunen
auf mehreren Ebenen gleich-
zeitig Handlungsbedarf,

heißt es in dem Schreiben
weiter. Viele der Zuziehen-
den stammten aus prekären
Verhältnissen und seien
nicht so einfach zu integrie-
ren. Außerdem gebe es viele
skrupellose Geschäftema-
cher, die mit dem Elend die-
ser Menschen schnelles Geld
machen wollten. Außerdem
gebe es vermehrt Anzeichen
dafür, dass rechtsextreme
und fremdenfeindliche Kräf-
te versuchen, dieses Thema
für ihre Zwecke instrumenta-
lisieren. Die gesamte Mi-
schung sei derart brisant,
dass der soziale Frieden in ei-
nigen Städten auf dem Spiel
stehe. � dfb � Hamm 2

der Kopf des Technologieparks ge-
funden. Weitere Details will die
Stadt heute Nachmittag verkün-
den. � Foto: Wiemer

Physik, Technologie- und Innovati-
onsmanagement sowie Head of
Department Hamm an der HSHL,
ist laut Stadt ein künftiger führen-

gen und hochqualifizierte Arbeits-
plätze bietet. Die ersten Schritte
dafür sind bereits getan und mit
Prof. Dr. Heiko Kopf, Professor für

Im Paracelsuspark gegenüber der
Hochschule Hamm-Lippstadt ist,
wie berichtet, ein Technologiepark
geplant, der Platz für Ausgründun-

Erste Schritte hin zum Technologiepark sind getan

Oskar Burkert (Mitte) wurde als
Kreisvorsitzender bestätigt.
� Foto: Szkudlarek
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